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12 Mal. 


Erſte wandernde Schauſpiel⸗ 
Truppe nnter Mitwirkung von 
Bag” GROSSES THEATER. 
Sonntag, den 20 November d. e. 
g „Antigoma“ von Spot, mE 
Dienstag, den 29. November a. e. 
„Die Einsamen“ von G. Hauptmann, 
2 Mittwoch, den 29. November a. e. 
„Über unsere Kraft“ yon 9.Bisnfon, 
Donnerstag, den 24. Rovember a. e. 


2. „ 
Die schwarze Maske ft, dg 


Zum 2. Male: Original 
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aid — Nur goch 4 Vorftellungen 
Gruppe Polar⸗Bären. 
heiten! Zum Veſtand des umfangreichen 


Zirkus A. Dewigne 


der Cegielniana- und Dzielna-Straße. — Dienstag, den 15. Kovember 1910: 


Große brillante Vorſtellung. 


2. Debut des Herrn Luftmann, mit feinen konkurrenzlos dreſſierten 


Filtale der Expedition in Lodz, Betrikauerſtr. 146 
in der Buchhandlung von N. Horn. 


deren Maunt 
und auf der Geaeipalt, 


P. P. Neideburow und N. F. Skarska. 


Nur fünf Vorstellungen. 
Sonntag, den 27. Novamber g. c. 
„Das wandernde Kabarett“ 
von Imolttell (kartftatur von Faleſerw). 
— Beginn der Vorſtellnugen um 8 ½ Uhr abends. — 


Nach Uufgehen des Vorhanges werden leine Beſucher in 
den Zuſchauerraum bis zur Pauſe hineingelaſſen. 


— Biüllets werden nur am der Theaterlaſſe verkauft. — 
11915 Verwalter G. N. Kudrawzew. 


im nenerrichteten prachtvollen Gebäude 
auf dem Targomy Ronek, zwiſchen 


3 Richardinis, Novelty-Gymnaſtic-Act. — Wunder! 
10 Foxterriers. 
des berühmten Dompleurs Herrn Wichmann mit ſeiner 


off Ma; man muß ez ſeben, um zu glauben. — Viele Neu- 
a  rsniıe gelbek das dorcogzapbtiäie Balke regen ah el 


Anſang der Vorſtellung präziſe 9%, Uhr abends. Die Vorſtellungen werden unter persönlicher Leitung und Mitwirkung 


des Jirkusdlrektors A. Deyfgus Stehen, Annonce: 
Vorſtellung. Anfang 


Morgen, Mittwoch, den 16. November a. c.: Große 
um 8 ½ Uhr abends. 


ral-Vertreters 


"empfehlen seit 1 
mehr als 40 Jahren die Pastillen 


als Heilmittel, welches radikal 


Heiserkeit 
und Husten beseitigt. 
Ohne rote Etiketten mit der Firma des Gene- 


zurückzuweisen als wertlose Falsifikate. 


chnupfen, 


„Fabian Klingsland, Warschau 


Heilanſtalt für Haut⸗ u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen⸗ u. Lichtheilinſtitut 
d Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


Wulczauska⸗Straße Nr. 36, (eben dem Palats Burger) Telefon Nr. 1481. 
Un fnahme ſtatlon rer Kranker (in Einzelzimmern und allgemeinen Kr nenſölen) ron 2—5 Röl. tögli 
Täglich ambulatoriſcher Empfang unbemittelter Patienten: Kounſultat on 60 Kop. 


Behandlung mit Röntgenſtrahlen, Finſen⸗ und Quarzlicht (uach 
Hochfreguensſtrömen (D' Arſonvaliſation) 


Prof. Kromeyer), 


Syphilis. Elektriſche Glühlichtbäder. 


Blutunterſuchung bei 


Sprechſtunden der Ambulauz: Wochentags: 8—9 
Ur feif, 4.1202 Uhr mittags und 7—8 Une abends, 
1006 


An Sonn- und Feiertagen: 8—10 Uhr früh, ½12—½ 2 mittags. 


Speckeller Empfang geſchlechtskranker Frauen 


GOrdinierende Alerziin: Frau Dr. medr 
SAND-TENENBAUM) ant Montag 


Mittwoch und Freitag von ½6—½ 7 Uhr nachmittags. 


„Urania⸗Theater“ 


ce Betritt. und Copielulane-Eirefe, day 


väglich gradioſe Famflien⸗Barieté⸗Vorſtellungen. 
aut 1. und 18° jeder Monats neuer Artiſten und neue 
Wilder. — Gegenwärtiges Programm im Inſeraten teil 


JUWELIER 


A. KANTOR 


Petrikauerstr. Nr. 29 


Ist von seiner Auslandsfeise nach Paris, 

Brüssel, Antwerpen und Amsterdam nech 

Lodz zurückgekehrt und hat eine ansser« 

ordentlich reiche Auswahl det neuesten 

und schönsten Schmucksachen, Juwelen 
ete. mitgebracht. 


2 —— 
„ZAK I 


Warschau, WIDOK X 5, 
empflehlt: Lehrer, Lehrerinnen und Bonner 


Fransösinnen und Engländerianen werden 

durch Vermittelung eigner ausländischer 

Bureaus nach hier engagiert. 4061 
mr j 


4 
Varikauerskr. 192 (vorm. Petrikauer 200) 
Zahn- Klinik 
Zahnarzt N. Riesnik-Epstein 


Schmerzloſes Zahnziehen.u. Plom bieren. Spezial 
Tabobnturium für künſtliche Zähne u. Goldkronen. 
Neparafe fir. künſtlichen Kühne auf der Stelle. 

Außſerſt billige Preiſe. 9993 


November, 


Sonnen⸗Aufgang TU | Romd-Yufg. 
Sonren-Buterg. , 4 „ 00 Pe. | Mandelknterg. 4 


Gedenk- und deufmwittbige Tage. 
1908 f Tegehff, Kafſerin- Witte bon China. 


1908 
I. Nos Manaaſcha, beläunier adeſſpnischer Truppen führer. 
1895 Sertrag zwiſchen Deutschland und England betr. 


Romerun. 1869 Werwählung des Konigs Kart von 
KRumdnien zit Beinen Eliſaber) zu Wied. 1303 
I. Belt VL, Könſe ven Dänemark in Ofütähneg, 


1862 * Gerbard Hauptmann zu Salibrunn. Oervort 
Dichter der Neuzeit. (Die Weber⸗Hannele). 1798 Drei⸗ 
tänine Schlacht bei Arcole, 15.—17. November, zwiſchen 
Oeſterreichern und Franoſen, 1787 7 Cbriſtopb Ritter 
von Gluck zu Wien. Bed. Tondſchter. 1738 - Feiebrich 
Wiſhelm Herſckel zu Hannever. Hervorragender Aſtronem. 
1630 f. Job. Kebler zu Regensburg. Der Enideder det 


Sefehe der Planetenbeiwegung. 
Tolſtois Weltflucht. 
nicht hinaustrompetet von 


Eine Nachricht, 
dem Hauche der leichtfertigen Fama, ſondern wie 
getragen vom tiefen Atem der Tragödie, geht 
durch die Welt. Leo Tofftof, der zweiundachtzig⸗ 
zährige ruſſiſche Dichter, eine Geſtalt, die in 
unſere Tage hineinragt wie der Rieſenſchakten 
eines bibliſchen Propheten, iſt verſchwunden, hat 
das letzte von ſich abgeſtreift, was ihn mit den 
Bräuchen dieſer Welt verband, hat fein be 
rühmtes Gut Jasnaja Poljana verloſſen, Fralt 
und Kinder verlaſſen, um nicht wiederzukehren, 
denn er flieht die Welt und die Welllichkeit, 
er will feine letzten Tage in Einſamkeif bes 
fließen... Die Galtin Tolſtois hat bei dem 
Empfang dieſer Nachricht zwei Selbſtmordverſuche 
verübt, eine ungeheure Beſtürzung ſcheint ſich 
Tolſtois Familie bemächtigt zu haben und die 
Fama will wiſſen, daß ungllickliche Familienber⸗ 
Hältniſſe den Greis zu ſeinem Entschluß veran ⸗ 
laßt hälten. Dieſe Gerüchte find wenig glaublich, 
fie. mögen der Niederſchlag von Vermutungen, 
die nichts zu tun haben dürften mit den inneren 
Urſachen dieſer Weltflucht des merkwürdigen 
Mannes, von Vermutungen ſein, die an der 
Oberfläche der Dinge haften. Denſenigen, die 
Tolltois Weſen erfaßt haben, die ſchon lauge 
mit einem gewiſſen Grauen die Entwicklung 
des großeit Dichlers verfolgt haben, kaun 
dieſe Weltflucht kaum überraſchend lommen. 
In letzler Linie iſt das Verſchwiuden des 
Zweiundachtzigfährigen, feine Flucht 
ſerne und Einſamkeif, eine Erfüllung dieſes 
Lebens und ſeiner iuuerſten Triebkräfte. 
Der heerſchaftliche Kutſcher, des Beſitzers 
von Jasuaja Poljana hat ſeinen Herrn im Wagen 
zur Bahn gebracht, feither iſt Tolſtois S. = 
loren. Der Prophet Elſas iſt in einem feurigen 
Wagen in den Himmel erhoben worden. Es 
ſoll kein banaſer Scherz fein, dieſe Neben ⸗ 
einanderſtellung, aber wenn Tolſtois Leben einen 
logiſchen Abſchluß finden ſollle, daun war es 
dieſer, das Verschwinden, die Fluchl aus dem 


in Welt⸗ 


mag — Tolſtois Weltſlucht iſt der naturno “ 
wendige letzte Akt eines gewaltigen Dramas, das 
ſich vor unſeren Augen abgeſplelt hat. 

Die nüchterne Erkenntnis wird uns belehren. 
daß hier der Entſchluß eines ſenilen Mannes 
vorliegt, deſſen Grgenteizitäten fett langem die 
Welt beſchäftigten, daß der geiſtige Zuſammen ⸗ 
bruch vielleicht in einem phyſiologiſch nachwels⸗ 
baren Zuſammenhang mit den immer häufiger in 
der letzten Zeit gemeldeten Alterserſcheinungen 
und Krankheiten des Greiſes ſteht und daß auch 
der Brief an die Gattin, in dem Tolſtof erklärt, 
daß die Verhältniſſe, in denen er lebe, im 
Widerſpruch ſtanden mit den von ihm gepredigten 
Ideen, er könne ſo nicht länger leben, und auch 
wenn ſein Aufenthalt entdeckt würde, werde 
er nicht zurückkehren — nichts anderes beweiſt 
als die greiſenhafte Sinnesverwirrung, die Allers⸗ 
demenz des großen Dichters. Diejenigen aber, die 
das Herz dieſes großen Dichters vochen gehört 
haben ſeit Jahrzehnten, nicht mit dem Ohr des 
Arztes, ſondern mit der Seele, ſie werden die 
grauſame Logik des Briefes Leo Tolſtois, dieſes 
letzen Willeus voll verſtehen und durchaus 
logiſch finden, denn ihnen iſt länaſt klar, daß 
ſelt langem in dieſes merkwürdigen Mannes Bruſt 
zwei Seelen lebten, daß ſein Entſchluß nicht der 
plötzliche Ausbruch ſenilen Wabnſinns, ſondern 
bas letzte Glied einer weit zurückreichenden lan⸗ 
gen Keite der Entwicklung Tolſtois iſt. Nicht der 
Arzt kann es fein, der in Leo Tolſtois Leben 
jenen Augenblick feſtzuſtellen vermag, in dem 
durch dieſe großarlige Dichternatur ein unheil⸗ 
barer Riß ging, ſenen Augenblick, von dem 
on der Dichter Tolſtoi ſich in den Pryphe⸗ 
ten wandelte und einer Muſtik verfiel, von 
der es wunderbar iſt, daß fie nicht längſt 
ſich in einem Eniſchluſſe manifeftierte, wie in 
Wellflucht, deren Meldung in der ganzen zivfli⸗ 
fierten Welt erſchütternd wirken muß. Tolſtot 
ſoll ſich, wie man vermutet, in das alte Opli⸗ 
niſche Kloſter im Gouvernement Kaluga bege⸗ 
ben haben, um ſich dort hinter Kloſtermanern, 
ein Büßer. zu verbergen. Leo Tolſtof, der vom 
Heiligen Synod Gebannte und Verfeme 


Bis in die ſiebziger Jahre, nach der Vollen⸗ 
dung der „Anna Karenina“, geht die Wandlung 
zurück, die aus dem großen Epifer, dem Schöp« 
fer von „Krieg und Frieden“, den Myſtiker 
machte. der zum Urchriſtentum zurückſttebt und 
die Ertötung des Fleiſches zu predigen begann. 
Vielfach unverſtändlich für das weſtliche Enropa 
entwickelte ſich das ſpeziſiſch Ruſſiſche immet 
mehr in dem großen Dichter, und das Apoſtalat 
der Nächstenliebe im Sinne des Urchriſtentums 
veranlaßte den millionenreichen Ariſtokraten Tol⸗ 
ſtoi, ſich ſelbſt in die Kleidung des Muſchiks zu 
hüllen und als Bauer mit feinen Bauern zu 
leben. Noch einmal raffte ſich Tolftor zum 
großen Roman auf in ſeiner „Auferſtehung“, 
als Dramatiker hat er mit ſeiner „Macht der 
Finſternis“ die Herzen erſchütterk, aber ſein 
Streben ging vor allem dahin, dem ſelbſtgewähl⸗ 
ien Apoſtolaf gerecht zu werden. Selne köſtlichen 
Bauerugeſchichten. dieſe Erzählungen file das 
ruſſiſche Landvolk, fo urwſchſig, ſo voll föftfte 
chen Humors und leichtfaßlicher Moral, als ob 
ſie das Volk ſelbſt erfunden Hütte, fie find. die 
herrlichſten Blüten dieſes Apoſtolals, aber das 
Myſtiſch⸗Prophetiſche begann zu überwuchern und 
eine eng mit dem dem ruſſiſchen Volke eigentüm⸗ 
lichen Sektengeiſte zuſammenhängende Richtung 
mußte ihn immer mehr dem Verſtändois des 
Weſtens entfremden, ihn ſelbſt in einen imer 
beſtiger werdenden Konflikt zwiſchen ſeiner 
Künſtlernatur und ſeinem myſtiſchen Aſzetentum 
bringen. Nur ſo iſt feine kritiſche Studie 
„Shakeſpearen zu verſtehen, in der ein Fauatis⸗ 
mus aufblitzt, der deutlich zeigt, wie dieſer Kon⸗ 
flikt das geiſtige Gleichgewicht des Greiſes er⸗ 
ſchüttert hal. Seine Stimme dröhnte noch wuch⸗ 
tig durch die Welt. wenn er gegen die Greuel 
des ruffiſch⸗ſavaniſchen Krieges, gegen die Kriegs ⸗ 
gerichte ſeine flammenden Worte ſchleuderte. Es 
war ein rührendes Schauspiel, zu ſehen, wie in 
dieſem Manne der Künſtler nicht untergehen 
lonnte, ſo ſehr er ſelbſt gegen alle Kunſt bilder⸗ 
ſtürmeriſch wütete. Er war eine Rieſeugeſtalt 
aum Horizont unſerer Zeit, eine Figur it der 
Poſe des Predigers und Phropheten, nicht immer 
verſtändlich, aber ſtets ehrſurchtgebietend. 

Les Tolſtoi hat vor dieſer Welt, der er längſt 
geflucht hatte, ſich in die Einſamkeit zurückgezogen. 
Der Widerſpruch zwiſchen ſeinem Apoſtolat und 
dem Leben in Jasnaja Poljana, dem Lben des 
millionenreichen Grundher 


| 


flucht begleitet. %: 
diefer Leibarzt me 
ag fein, d 


Gehirn des Ruſſe * 
war und ein Prophet und Apoſt 5 

Petersburg, 14. November. Graf Led 
Tolſtoi hatte, feiner Gewohnheit gemäß, bis in 


Bereich der Well. So paradox das kliugen 


die Tepte Zeit die Beſucher. die nach ſeiner Be⸗ 


uflegen, 
Wie jetzt bekannt wird, fiel in 


ſigung Jasnaja Polfaua zu wallfahren 


ſelbſt empfangen. 


allerletzter Zeit den Beſuchern eine tiefe Werön⸗ 


auf. Er ſprach 
vom Tode und 


derung im Weſen des Dich 
beſonders oft und eindringlich 
der Notwendigkeit, vor dem Lebensende mit ſich 
ſelbſt und mit Gott ins Reine zu kommen. Seine 
Sehnſucht, ſich vor dem Scheiden aus dieſer 
Welt abzuſchließen, brach immer wieder faſt lei. 
denſchaftlich aus ſeinen Reden hervor. Dann 
litt er beinahe phyſiſch unter den Ablenkungen, 
die das oft von Gäſten belebte Haus ihm auf⸗ 
zwang, und er begann ſich in Jasuafa Polfana 
ſogar vor den Mitgliedern feiner eigenen Famllie 
zurückzuziehen. Dagegen pflog er mit ſeinem 
Arzt Makowieckt beſonders vertraulichen Umgang. 

Kaluga, 14. November. (P. ) Graf 
Tolſtoi traf in Begleitung des Dr. Makowieckt 
mit dem Nachtzuge in Optina ein. Dort über⸗ 
nachtete er und fuhr am nüchſten Morgen im 
Wagen nach dem Schamordinsker Kloſter. Er 
verſprach, durch die Einſiedelei nach Opting zu⸗ 
rückkehren zu wollen. 


Giftmard an einem 
Mlillianür. 


Aus New. Dork wird eine ſelkſame Ver- 
aiftungszeſchichte gemeldet: Die Gattin de / 
Millionärs Johann Schench befindet ſich wegen 
Giftmordes im Gefängnis in Wheeling, währen d 
der Gatte ſich im Krankenhaus derſelben Ste t 
befindet. Eine romantiſche Liebesgeſchichte sah 
dadurch ihren Abſchluß gefunden. Der Millir/när 
hatte ſich aus kleinen Anfängen mit Fleiſchhernder 
zum reichen Mann empoegearbettet und heſrgtete 
vor einiger Zeit eines feiner Dienſtmädchen. Die 
junge Frau kam in dieſem Jahre aus Paris 
zuriſck. Da plötzlich ſtellten ſich bei dem bisher 
kerngeſunden Manne Schrmädhegeichen ein, eg 
wurde immer leidenber. Vor einigen Wochen 
wurde er in ein Sanatorium gebracht, wo de 
Arzt eine Vergifh..g konſtatierte. Als feine) 
junge Fran dieſes Ergebnis der Unter fuchung er⸗ 
fuhr, nahm ſie ihren kranken Mann ans 7 
Sanatorium und brachte ihn in ein Hospital 
nach Wheeling. Hier beſuchte ſie ihn täglich un 
war um fein Schickſal ſehr beforgt. Die Lied 
heirat des Millionürs hatte bas größte Mißfallen 
feiner Verwandien errenl. Als dieſe von ſei 
Kraukheit hörten, beſte en ſie eine Wärterin 
die die Gemahlin des Milltonärs deauffichtigen 
follte. Die Wärterin ließ nun mehrere Flaſchen 
don Mineralwaſſer der Fran Schench unterfuchen 
wobei fie ſich als arſenhältig erwieſen. Darauf 
wurde die Verhaftung der Frau vorge⸗ 
nommen. Herr Scheuch erklart, daß die Frau) 
unmöglich eines Mordverſuches fähig ſei, da fie 
ihn viel zu ſehr liebe. Der mit dem Tode 
ringende Mann glaubt, daß ſeine Verwandten 
gegen ihn intrigiert hätten und ihm Gift vers 
abreichen ließen. Die Verwandten dagegen ber 
zichtigen das einſtige Dienſtmädchen und dil 
jetzige Frau des Verbrechens. J 


Chronik n. Lokales. 


Zur Lage in der Lodzer Textilinduſtrie 


erhalten wir nachſtehende Zeilen: Nach dem 
flotten Verkauf der verſchiedenſten Sorten unſerer 
Baumwollerzeugniſſe it in dieſer Brauche die 
übliche zeitwellige Stille eingetreten und es it 
die Zeit herangekommen, wo die Fabrikanten die 
Aſſortiments fir die Fabrikslager herstellen, um 
die mit Beginn des Winters eintreffendes Orbres 
zu befriedigen. Die Vorbereitungen für die Baum⸗ 
wollerzeugniſſe zur künftigen Sommerſaſſn wer⸗ 
den mit großem Eifer beſriehen. Die betreffenden 
Muſtercollektionen befinden ſich ſchon ii ben 
Händen der Neifenden, die ihre Rundreiſen arte 
getreten haben. Die größerem Fabriken ſind ho⸗ 
reits mit belangreichen Aufträgen für die Reihe 
jahrs. und Sommerſaiſon verſehen. Ungeachtet 
der regen Nachfrage und des teuren Rohmaterſals, 
find die Preiſe für die Fabrikale bisher laum in 
die Höhe gegangen. Dieſe Erſcheinnng muß auf 
die Vorſſcht der Fabrikanten zurbſckgeführt werden, 
die davon zurückſchrecken, in irgend einer Meife 
einen nachteiligen Einfluß auf die rege Nach⸗ 
frage auszuüben. Es muß aber dennoch ange⸗ 
nommen werden, daß bei gleichbleibender Race 
frage die Preiſe für Baumwollſabrikate, infolge 
der Rohmaterialen⸗Teuerung, zur Sommerſaiſon 
anziehen werden. 

Was die Wollinduſtrie, und ſpeciell die Tuche 
mahmnfaltur außelangt, ſo kamm man hier eine, 
nachhaltige und progreſſſv de Belebu u⸗ 
w. ktärkt mird, daß 

im Lande und im Reiche 
Hungen eingelaufen find, 
en, wie in der Hanne 
tra bes Rohmatker ials 
a eu. Uunge⸗ 
tr ſertige Waaxen 
ba man ähnlich kal ⸗ 
Amdniteie, Der Udſatz 
rlaufenen Saſſou, 


wach 


tg 
t wie in 
der Wollwagren war in der 
mit der kleinen Ausnaßme der Gewebe für Dar, 
menkleider, wollkauuen zufriedenſtellend, des 
gleichen kann wan eine meritäckte Wackkrare e 


t Oleugtag, den (2) 15, Novemoer 1910. 4 


Lobzer Plüchen und Sammet feſtſtellen Unger 
achtet einiger großer Bankerotle im Innern des 
Reiches, bei denen die Lodzer Weberei⸗Induſirie 
mit eirca 30 % beteiligt war, kaun man die Zah⸗ 
lungsfähigkeit im Allgemeinen als vollkommen be⸗ 
friedigend bezeichnen, W. 


Aus der Geſellſchaft. Heute Abend um 
6 Uhr findet in der Johanniskirche die Tranng 
des Fräuleins Martha Eiſeubraun, Toch⸗ 
ter des Herrn Cäſar Eiſenbraun und ſeiner Gattin 
geb. Kindermann, und Herrn Theodor Kin 
dermann, jüngften Sohues des Herrn Franz 
Kindermann und ſeiner Gattin geh. Holzſchuher 
ftatt. Wir bringen dem jungen Paare unſere 
beſte Glückwünſche dvr. 

Im Kunftſalon E. M. Pietkiewiez, 
Dzielnaſtraße Nr. 7, werden die Bilder am 22. 
b. M. gewechſelt; am 21. wird die Ausſtellung 
geſchloſſen fein. Die bekannten Künſtler Lu⸗ 
biensti, Haltrecht, Wawrzeniecli, Ryszkiewieg, 
Galel, Sawiezewski, Stoczylas, Laſockt, Alchi⸗ 
mowiez u. a. werden durch einige ihrer beſten 
Werke vertreten fein 

Jahlnngseinſtellung. Der Lodzer Kont- 
miſſionär und Manufakturwarenhändler Manaſſe 
Bebrykowicekt hat feine Zahlungen eingeftellt. 
Die Paſſiva betragen 150,000 Rbl. Da B. alle 
gemein als wohlhabend gegolten hat, wurde ihm 
ſeitens der Lodzer Fabrikanten großes Vertrauen 
geſchenkt, wovon er genügend Gebrauch gemacht 
hat. — B. iſt flüchtig. Seitens einiger Gläubiger 
wirb nach dem Flüchtigen gefahndet. 

Arbeiter⸗ontroll · Uhren. Su der 
Uhrenfabrit von L. Chmielewski. St. Jalobſtraße 
Nr. 8, werden gegenwärtig Arbeiter⸗Kontroll⸗ 
Uhren hergeſtellt, die jo ſinnreich konſtruiert find, 
daß eine Uebervorteilung ſowohl der Fabrikbe⸗ 
fiber als auch der Arbeiter vollſtändig ausge⸗ 
ſchloſſen iſt. Erfinder dieſer Kontrolluhr ift der 
bei der hieſigen Firma Allart, Rouſſeau & Ko., 
angeſtellte Mechaniker Herr J. Wolf, dem 
seine Erfindung bereits patentirt wurde. Einige 
N größten hieſigen Induſtriellen haben die 

bereits angeſchafft und wird ihr großer 
Nuten erſt bekannt fein, daun werden ſie ficher 
Halb in allen Fabriken Eingang finden. 
vom Lodzer Kommisverein. Die 
5 der Mitglieder des Lodzer 
Rommispereins, welche am 12. d. M. im eigenen 
Luar an der Dlugaſtraße Nr. 45 ſtatlfand, 
vachſtehende Tagesordnung: 1) Annahme 
der Ehelente Surawiez und des 


Rechtganwalt Kru · 
die General · Ver 
e Summe auweiſen 
wöhlenbe Kommiſfton mit 
Projekts betrauen. Herr 
Prnszitee führte aus, daß man die finanzielle 
Sache erſt dann beſprechen könne, 
bie Kommiſſton das Programm der In⸗ 
Billtumsfeier anggearbeilet haben wird. Er bringe 
daher in Vorſchlag. dur 67 5 925 n 
Kommiſſon ſchreiten unb die Frage, wie ho 
2 Bann Ci 0, 5 fur die an 
„ n offen zu laſſen. In 
= ſem Sinne nimmt die General⸗Verſammlung 
das Projekt an und überläßt die Wahl der 
der Verwaltung. Auf der Tages ⸗ 
ſteht bie Beſchlußfaſſung, ſich an das 
um Aufklärung zu wenden über die 
der General- Berſammlung in Sach en 
des eigenen Statuts. Als es ſich 
um die Angelegenheit der Erbauung eines Ge⸗ 
512 durch den Verein handelte, 3 das 


ordnung, 
vorgeht, Bauen 
„ Die General-Verſammlung deſchloß unn, 
das Ministerium anzulfragen, ob bie General ⸗ 
Verſammlung das Recht hat, ihr Statut zu 
kommentieren, oder ob fie ſich deshalb an die 
Höhere Inſtanz wenden milſſe. Auf Antrag von 
30 Mitgliebern wurde dieſe prinzipielle Frage 
nochmals aufgeworfen. Der Pelfes, Rechtsanwalt 
Krukowski, hebt hervor, daß die Geneeal-Ver⸗ 
ſammlung durch ihre Beſchlußfaſſung die eigenen 
Prärogativen ſchmälern würde. Er ſpricht daher 
für die Auſhebung dieſer Beſchlußfaſfung. Herr 
Praszkier rät, diefen gordiſchen Knolen ein file 
alle mal zu zerhauen; man miffe das Gutachten 
van Rechlsgelehrten einholen, von Sachlennern. 
Mit einer neuen Eniſcheidung beſeitigen wir 
bieſen Anſtoß nicht. Nach längeren Dlskufftonen 
beſchließt die General-Berfammlung, die Anfrage 
an das Miniſterium nicht abzuſenden. Der Clon 
der Verſammlung war die e der Ein · 
führung einer gegenfeitigen Le ſensverſicherung. 
Das Projekt des Herrn Drutowski ſpricht von 
einer ſogenannten „Selbſtbeſteuerung“, iſt jedoch 
ziemlich ſchwach ausgearbeitet, da es die Dauer⸗ 
haftigkeit dieſer Ark Aſſekuranz nicht ſtatiſliſch 
nachweiſt. Im Laufe der Diskuſſionen traten 
ſobann folgende Zweifel zutage: 1) ob die Aſſe⸗ 
Turanz für alle Mitglieder obligatoriſch fein foll, 
ohne Ausnahme; 2) oß die Aſſekuranzprämie gleich 
fein ſoll. Die Herren Siebert und Librach ver⸗ 
langen, das Projekt als dringend zu erachlen 
und es ohne Verweiſung an eine Kommif 
ſoſort zu beſtätigen. De Herren Krukowski, 
Drulowski und Prasztier weiſen die Unmöglichkeit 


nach, eine t quasi stante pede zu 
erledigen und ſprechen fich kategeriſch- filr die 


. 


Ueberweiſung der Augelegenheit an eine beſondere 
Rommiffion aus, welche die Elnzelheiten diefes 
Projekts ausarbeiten würde. Herr Praszkier 
empflehlt der Kommiſſion, das Gruppeuſyſtem 
einzuführen und die Prämienzahlungen in drei 
Gruppen einzuteilen: bis zu 30 Jahren. bis zu 
45 und über 45 Jahre. Die General-Verſamm⸗ 


lung erhebt im Prinzip das Projekt des Herrn 
Orutowski zum Beſchluß, die Ausarbeitung des⸗ 


ſelben vertraut ſie jedoch einer Kommiſſion an, 
die ihre Arbeit der Verwaltung innerhalb 
4 Wochen vorſtellen ſoll. Das Projekt der Grün ⸗ 
dung einer Krankenlaſſe findet keinen Beifall und 
die Mehrzahl der Anweſenden spricht ſich dagegen 
aus. Die Herren Klotz und Silbert weiſen auf 
das Unpraktiſche des „philanthropiſchen“ Kurier 
rens hin, das viel Geld verſchlingt und den 
Mitgliedern wenig Nutzen bringt, da einerſeils 
die Aerzte derartige Patienten gering achten, ander ⸗ 
ſeits aber auch die Apotheken bemüht find, auf 
ihre Rechnung zu kommen. Die Generalberſamm ⸗ 
lung wird um 4 Uhr nachts geſchloſſen. Die 
Fortſetung der Verſammlung, die der Durchſicht 
des Vereinsſtatuts geweiht ſein wird, findet am 
Sonnabend, den 26. November ftatt, 

Kaffeekränzchen im deutſchen Ge- 
werbe-Werein, Am Sonntag nachmittag hatte 

der deutſche Gewerbe⸗Vereln in feinen an der 
Konſtantyner-Straße gelegenen Vereinslokale ein 
Kaffeekränzchen, verbunden mit muſikaliſchen und 
bumoriſtiſchen Vorträgen und Darbietungen 4 la 
Bosko uftw. veranftaltet, das ſehr gut beſucht 
war und viel Anklang fand, Daß Publikum 
war damit umſomebr ein verſtanden, da all dieſe 
ſchönen und unterhaltenden Sachen von Vereins ⸗ 
mitgliedern geboten wurden und fomlt der 
Vereinskaſſe garnichts kofteten. Darauf wurde 
dem Tanze bis ſpät in die Nacht hinein ger 
huldigt, wobei auch der feuchten Genüffe bei 
Tale Vianderei und Cfanferie nicht vergeſſen 
wurde. 

' Novemberfeſt der Turn ⸗Vereini · 
gung „Achilles⸗Jahn“. Am Sonnabend abend 
veranſtalteten die vereinigten T. B. „Achilles 
Jahn“ im Engliſchen Saale, Ecke Wulezanska 
und Paſſage Schulz, ein Novemberfeſt, das ſehr 
gut beſucht war und äußerſt animiert und ge⸗ 
mutlich verlief. Die Turner der genannten Ver⸗ 
eine und auch ſolche aus anderen hieſtgen Turn⸗ 
und Sporivereinen ſtellten zahlreiche, flotte Tän⸗ 
zer, fo daß die vielen anweſenden jungen Damen 
ſich nicht beklagen konnten. Vor Beginn des 
Tanzes hielt Herr Karl Schmidt eine kurze An⸗ 
ſprache, in welcher er betonte, daß auf dieſem 
Feſte 11 junge Männer für längere Zelt aus 
dem Verein ſcheiden. Sie gehörten Jahre lang 
zu den fleikigften Turnern und Sporſpflegern 
und wurden dadurch fo gekräftigt und geſtärkt, 
daß ſie die diesfähr ige Aushebungs⸗Kommiſſion 
für tauglich befunden, der Fahne zu folgen, fie 
werden ihrer Pflicht: dem Vaterlande als tüch⸗ 
tige Soldaten dienen zu können, ſicherlich voll⸗ 
auf genügen. Erd in ſpäter Morgenſtunde ver⸗ 
ließen die letzten Feſttteilnehmer die Feſträume, 
um, in heiterſter Stimmung, manch einer mit 
kleinem Schwips ausgerüftet, ihre Heimſtätten 
aufzufuchen. 

Victoria Skating Palace. Im Laufe 
per Tage, Be welcher na = 
rühmten Champions Frl. Roſemener un 
Klette in Lodz aufhielten, hatten wir Gelegenheit, 
uns davon zu Überzeugen, daß fie das Rollſchuh ⸗ 
laufen zu einer wahren Meiſterſchaft zu bringen 
verſtanden. Dem Wunſche vieler Anhänger 
dieſes angenehmen Sports nachkommend, wird die 
Direktion beſtrebt ſein, auch fernerhin erſtklaſſige 
Attraktionen auf dieſem Gebiete zu gewinnen, 
Amateurwettbewerbe mit Preiſen, beſondere Abende 
uſw. nicht ausgeſchloſſen. Hinzugefügt muß 

„ daß man auf den Seancen im Victorin 
Palace das auserleſenſte Publikum antreffen kann. 

„ w. Vertagte Sitzung. Die Gründer des 
unlängſt legaliſterten Vereins „Cheſed Schel 
Emes rieſen für Sonntag abend um 7 Uhr im 
Saale „Rovität" an der Wulczanske⸗ Straße Nr. 5 
die konſtituierende Generalverſammlung ein, zu 
welcher ſich über 100 Perſonen einfanden. Kaum 
hatte das Gründungsmitglied J. Cohn die 
Sitzung eröffnet, ſo kam es auch ſchon zu einem 
Skandal. Es erwies ſich, daß ſich zu dieſer 
Sitzung auch nichtgeladene Perſonen einfanden, 
bie der beim Verein „Linas Hacedel“ unter der⸗ 
ſelben Benennung beſtehenden Sektion angehörten. 
Die von beiden Seiten geführten Streſtigteiten 
wurden immer heftiger, fo daß der anweſende 
Priſtawgehllfe vom 4. Bezirk ſich veranlaßt fah, die 
Sſtzung zu ſchließen. 

Verein „Eſro“ (Brüderliche Hilſs hielt 
am Sonnabend abend ſeine Generalverſammlung 
ab, die Herr Salzberg leitete. Der Rechenſchafts⸗ 
bericht wurde ohne Debelten angenommen und 
nach Erledigung verſchiedener interner Angelegen · 
heiten wurde beſchloſſen einen Fond für Unier⸗ 
ſtützungen der Mitglieder zu bilden und den Mit⸗ 
gliedern in Kranheitfällen mediziniſche Hilfe zu 
kommen zu laſſen. Zum Schluß wurden die Her⸗ 
ren Lewin, Gntter, Senezycki, Eisner, Gtoner, 
Unger, Wonowiez, Friede, Salzberg, Aſch und 
Berkowiez in die Verwaltung gewählt. 

„Vom ſtädtiſchen Hospital für au: 
ſt eckende Krankheiten. In der geit vom 7. 
bis zum 14. November d. J. ſtellte ſich die 
Krankenbewegung wie folgt dar: Am 6. Mor 
vember befanden ſich 3 Pockenkranke im Hospital, 
8 lamen hinzu und einer wurbe ausgeſchrieben, 
fo daß 5 verblieben. Scharlachkranke waren 29, 
2 kamen 5, ausgeſchrieben wurden 7 und einer 
ſtarb. Es verblieben daher im Hospital: 26 
Scharlachkranke, 5 Pockenkranke 
Roſe erkrankte Perſonen, 

Perſouen, 


und 4 an der 
reſp. insgeſamt 35 


r. Beſtrafungen. Wegen Ueberſchreitung 
der Handelszeit wurden vom Friedensrichter des 
2. Bezirks zu 10 MdL. Geldſtrafe oder 3 Tagen 
Arreſt verurteilt: Joſſek Bornſtein, Abraham 
No ſenzwelg Schiul Nybak, Natan⸗Stifft; wegen 
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unvorſichtigen Fahrens zu 5 Rol. Gelbſtrafe 
oder 2 Tagen Atreſt: Tadeuſz Kowalski, Sta⸗ 
nislaw Tomaszewskt und Maurpey Linke. 

* w. Ueberfall. Geſtern abend wurde vor 
dem Hauſe Neuer Ring Nr. 7 eine gewiſſe 
Franciska Lewandowsla, 22 Jahre alt, wohnhaft 
au der Pfeiferſtraße Nr. 7 in Baluly, plötzlich 
von einigen Individuen überfallen und durch 
Meſſerſtiche derart erheblich verwundet, daß fie 
blutüberſtrömt bewußlos zuſammendrach. Von 
Slraßenpaſſanten wurde nun unverzüglich die 
Unfallſtation alarmiert, deren Arzt die Verwundete 
nach erteilter erſter Hilfe mittels Rettungswagen 
nach ihrer Wohnung brachte. 

»Ein ſchrecklicher Unfall, dem ein Men ⸗ 
ſchenleben zum Opſer fiel, ereignete ſich geſtern 
Nachmittag, um 5 Uhr, in dem Maſchinenhanſe 
der Zentrale der Fabriken der Akt.-Geſ. Karl 
Scheibler am Wobny Rynek. Der 39 Jahre 
alte Einbler Gottfried Schulz wurde von dem 
großen Schwun grade der Dampfmaſchiue erfaßt, 
mehrere Umdrehungen mit um die Achſe geriſſen 
und dann wieder heraus geſchleudert, als zerfetzte, 
blutüberſtrömte und lebloſe Maſſe. Der Anblick, 
den die Leiche bot, war geradezu gräßlich. Von 
der einen Hüfte an faſt der Länge nach halbiert, 
lagen Herz, Lunge und Eingeweide bloß, trat 
auch das Gehirn an mehreren Stellen hervor. 
Bis zum Eintreffen der gerichtspolizellichen Ber 
hörden wurden die Uebereſte des Unglücklichen 
unter Bewachung geſtellt; er hinterläßt eine 
Frau und zwei Kinder. 

w. Ein bedanerlicher Unglücksfall erel 
nete ſich geſtern abend im Haufe Nawrotſtraße 
Nr. 1. Fſerſelbſt waren die Dielenbohner Jan ⸗ 
lel Lipſchütz, 28 Jahre alt und Mendel Zucker, 
32 Jahre alt, mit dem Bohnern eines neuen 
Parkettfußbodens in einer der Wohnungen im 3. 
Stockwerk beſchäftigt. wobei fie, da es bereils 
dunkel war, einige Lichter anzündeten, die ſie in 
primitivſter Weiſe durch Abiröpſeln von etwas 
Stearin am Fußboden befeſtigten. Hierbei 
wollte es nun das Unglück, daß ein Licht plötz 
lich umfiel, u. z. dtrekt in die Bohnermaſſe, die 
im Nu Fener fing und die im Zimmer Anwe⸗ 
ſenden in ein wahres Flammenmeer einhüllte, 
ſo daß ſie erhebliche Brandwunden davontrugen. 
Sofort wurde nun die Unfallſtation alarmiert, 
die den Verletzten die erſte Hilfe erteilte, worauf 
die beiden Die lenbohner, die Brandwunden an 
den Hünden, Beinen, der Bruſt und Augen er⸗ 
litten, mittels Rettungswagen nach dem Poznansl⸗ 
ſchen Hospital gebracht werden mußten, während 
der zur Bewachung der Arbeiter anweſende 6⸗ 
jährige Ignacg Frenkel, der Brandwunden an 
den Händen und Füßen davontrug, an Ort und 
Stelle belaſſen werden konnte. 

§ Ueberfahren. Vor dem Haufe Zgiersla⸗ 
ſtraße Nr. 42 wurde geſtern mitiag um 12 Uhr 
ein gewiſſer Reinhold Werzler von einem Wagen 
überfahren und an den Beinen erheblich verletzt. 
Dem Verunglückten erteilte ein Arzt der Ret⸗ 
tungsſtation die erfte Hilfe. 

$ Feuer. Geſtern nachmittag unt 5 Uhr 
brach in einem Wattelager, das ſich im Haufe 
Wechodniaſtraße Nr..16 befindet, ein Feuer aus. 
Auf dem Brandplatze waren die ſtabilen Ab⸗ 
teifungen des 1. und 2. Zuges der Freiwilligen 
Feuerwehr ſowie die ſtädliſche Wehr erſchienen 
und unterdrückten das Feuer, einen be⸗ 
deutenderen Schaden anrichtete. 

r. Geſtern abend gegen 9 Uhr wurden die 
ſtabilen Abteilungen des 1. und 2. Zuges 
der freiwilligen ſowie die Mannſchaſten der 
flädtiſchen Feuerwehr nach dem Haufe Poludniowa· 
ſtraße Nr. 20 berufen, wo im 3. Sſockwerk ine 
folge eines ſchadhaſten Schornſteins ein Balken 

Brand geraten war. Da das an ſich unbe⸗ 
deutende Feuer von den Mannſchaften des 1. 
Zuges unterdrückt wurde, fo brauchten die übri⸗ 
gen Wehrmannſchaften nicht in Aktion zu treten. 

w. Prügelei. Während einer geſtern abend 
vor dem Haufe Wochodnfaſtraße Nr. 55 zwiſchen 
einigen Arbeitern ausgebrochenen Prllgelef, bei 
der auch das Meſſer eine große Rolle ſpielte, 
wurden der Satilergeſelle Joſef Grodziekt und 
der Stuckateur Peter Kowalski, beide 21 Jahre 
all, derart erheblich verwundet, daß die Hilfe 
der Unfallftatton in Anſpruch genommen werden 
mußte, worauf Grob; mittels Rettungswagen 
nach dem Mlerander-Hospital und Kowalski nach 
dem entſprechenden Polizeibezirk gebracht wurden. 

* Syftematiſcher Diebſtahl. In der 
Fabrik von Herrn Th. Karnowzti, Promenaden 
ſtraße Nr. 10, wurde dieſer Tage ein ſyſtematt⸗ 
ſcher Diebftahl in der Höhe von 2400 Rbl. ent- 
deckt. Als verdächtig wurden bisher 2 Individnen 
verhaftet. 

r. Pferdediebſtahl. In der Nacht von 
Freitag zu Sonnabend in verfloſſener Woche, 
gegen 2 Uhr, drangen Diebe, in der Gemeinde 
Luemierz, nachdem fie das Schloß abgeriſſen, in 
den Stall des Koloniſten Anton Kolas und 
führten ein Pferd im Werte von 70 NEL von 
bannen. In derſelben Nacht wurden auch dem 
benachbarten Koloniſten Adolf Lindke aus einem 
Stall Gänſe im Werthe von 36 ML. geſtohlen. 

* Zuiwelenräuber 


verhaftet. Außerordent⸗ 
lich ſchnell find die Iuwelenräuber, bie in der 


zum Freitag in den Juwelier⸗Laben der 
Firma Richard Scholz in Kattowitz einbrachen, 
efaßt worden. Mit ihrer Verhaftung Hat die 
ollzei tatſächlich einen guten Griff getan, denn 
es handelt fi um Verbrecher, die den Namen 
zſchwere Jungen“ mit Jug und Recht verdienen. 
Daß ſie keine Neulinge im „Fach“ ſind, zeigte 
ſchon die „vortreffliche Arbeit“, die fie leiſtelen. 
Der Plan zu dem Einbruch wurde forgfältig 
ausgearbeitet, und zwar in der jüdiſchen Her ⸗ 
berge von Friedmaun in Myslowitz, wo die 
ruſſiſchen, an dem Einbruch beteiligten Unterta- 


nen, die Gebrüder 5 


Ar. . 


Silberſtädt, verkehrten. Friedmann ſcheint die 
treibende Kraft geweſen zu ſein, denn er ſollte, 
falls der Streich glückte, eine größere Geldſümme 
erhalten. Nach dem Einbruch benutzten die Ver⸗ 
brecher den erſten, nach Myslowitz gehenden 
Zug, kehrten aber nicht bel dem Herbergsvater 
Frledmann ein, den fie vielmehr zu prellen ge 
dachten, ſondern fuhren nach Bendzin weiter, 
mit Ausnahme von Gilberftäbt, der zunächſt in 
Myslowitz blieb. In Bendzin verſuchte das 
Kleeblatt nun, die geſtohlenen Sachen zu ver⸗ 
äußern. Dadurch lenkten fie aber die Aufmerk 
fomteit der Gendarmerie auf ſich, die fie noch 
am Morgen verhaftete. Der größte Teil der In⸗ 
welen wurde noch vorgefunden, einen kleiner 
Teil der Brillanten halte bereſts ein Warſchauer 
Händler erworben, dem fie aber wieder abge⸗ 
nommen werden konnten. Friedmann hatte ſich 
inzwiſchen auch verraten. Er reiſte, als er ſeinen 
„Anteil“ nicht rechtzeitig von den Verbrechern 
bekam, dieſen nach, mußte aber in Bendzin un⸗ 
verrichteter Sache wieder heimkehren. Inzwiſchen 
waren die Kriminalbeamten Niedwietzti und Hehe 
nach Myslowitz gefahren. Gemeinſam mit vier 
Polizeilleamten umzingelten fie das Friedmannſche 
Haus und es gelang ihnen auch, den ſich heftig 
ſträubenden mülmaßlichen Anſtifter der Tat und 
deſſen Bruder, einen Maler, zu verhaften. Letze. 
rer mußte aber wieder entlaſſen werden, da er 
mit den Verbrechern nichts zu tun halte. Silber 
ſtädt Hatte inzwiſchen Verdacht geſchöpft und er 
Überſchritt die Grenze bei Radocha wenige Mi⸗ 
nuten vor den Einſteffen der Herren Kriminal. 
lommiſſar Kollartz und Keiminalwachtmeiſter 
Wiechora. Silberſtädt ſcheint der gewientefte von 
allen zu fein. Er Hat ſchon ſchwere Zuchthaus. 
ſtrafen hinter ſich und wurde auch jetzt wieder 
na den ruſſiſchen und preufifchen Behörden ger 
ucht. 


Wie weiter von anderen Seite gemeldet wird, 
iſt auch der eine der Brüder Swiederskt, Ewald. 
entkommen. Die beiden Verhafteten find geflän⸗ 
dig. Ste geben an, daß fie zur Beratung des 
Planes mehrere Tage gebraucht haben. Doch 
ſollte dieſem Einbruch noch ein zweiler ſchon in 
den nächſten Tagen folgen. Die Schmuckſachen 
waren, als fle den Verbrechern abgenommen 
wurden, ſchon zum Teil demoliert. Die koftbaren 
Steine waren aus den Ringen herausgebrochen. 
Die geſtohlenen 500 M. wurden im Wechſel⸗ 
geſchäft von Bergmann in Sosnowice eingewech⸗ 
ſelt. Die volle Summe konnte noch beſchlagnahmt 
werden. Immerhin hat aber die Firma R. Scholz 
einen Schaden von einigen daufend Mark zu 
tragen, allein die demolieren Goldſachen haben 
einen ziemlichen Wert. Die beiden Verbrecher 
fit hen Bendziner Gerichts gefängnis zugeführt 
worden. 

Unbeſtellbare Telegramme: David 
Lipſchitz aus Moskau, Krzonkalla aus Eibau, Lo⸗ 
renz⸗Kruſche aus Drenburg, Zalmanow, Zegiel 
8, aus Klimowicz, Danjel Wolf aus Zawadztafa, 
Grigorowicz aus Komel. Joſef Salome aus 
Warſchau, Heiſter aus Teplitſch, Lewinsia aus 
Talent, Wain aus Gi aginskaja, Laudau aus 
Odeſſa, Roſe aus Odeſſa. 


In der Redaktion 
eingegangene Spenden. 


Für das evangeliſche Waifen* 
baus 5 Mb. von Herrn August König und 
5 NH. von Herrn H. K. 

Für das Haus der Barmherzig⸗ 
keit von Herrn A. König 10 Rbl. 

Für das Armenhaus des chriſtl⸗ 
Wohltätigkeitsvereins 15 Röl. und 
für Kochanswka 10 Rbl. von Frau Dia» 
thilde Geruert. 

Für das katholiſche Waiſen. 
haus 5 Rbl. von Herrn August König. 

8 ge arme Schüler 5 Rol. von Herrn 


| 


Aus der Provinz. 


Kaliſch. Geheimnis voller Mord 
Um 7½ Uhr früh kam in die Wohnung des 
Verwalters Rudolf Hernes in Pelryli, Kreis 
Kaliſch, der Schreiber Joſef Bryl nach den Dis“ 
poſitionen für den ganzen Tag. Während der 
Verwalter dieſe Dispositionen erteilte, nahm 
Bryl unbemerkt den auf dem Tiſche liegenden, 
Revolver an ſich, worauf er hinaus ging. Eine 
Weile fpäter ſandte Bryl einen Knecht zu Hernes 
mit der Meldung, daß im Pferdeſtall ein Fohlen 
erkrankte. Als der Verwalter den Stall betrat, 
ſchoß der Schreiber zweimal auf ihn und ver⸗ 
wundete ihn ſchwer, hierauf lief er nach den 
Wirtſchaftsgebäuden und ſchuitt ſich mit einem 
ſtumpfen Meſſer die Kehle durch. Um 5 Uhr 
nachmittags verſtarb Hernes. Bryl wurde in. 
ſchweren Zuſtaude in der Nacht nach dem Drei⸗ 
heiligen ⸗Hoſpital in Kaliſch gebracht. Das Mor 
iv zur Tat iſt noch unbekannt. 


Darlament, 


Reichs duma. 
Telegraphiſchen Bericht.) 
P. Petersburg, 14. November. 
i ed führt Vizepräſideut Fürſt Wo 
le Artikelweiſe Leſung des Gejehentmurfg 
über die 


Elementarſchnlen 
wird forkgeſetzl. 

8 1 der Geſetzes vorlage in der Redaktiun 
der Nommiſſion macht es den Elemeutarſchulen 
San Der en etue e 

hung angedeihen zu laſſen, inn Haen dis 
Siebe zu Rußlaud zu entwidels,. ibnen dee un- 


Dr a ee tr) W. November 1910. 


bedingt erforderlichen Aufaugsgründe beisubrin« 
gen ſowie zur geiſtigen Entwickelung der Schüler 
beizultagen, während die minifterielle Geſeges⸗ 
vorlage ſich nur auf die Veſtätigung des religiös⸗ 
ſittlſchen Empfindens ſowie auf die Beibringung 
der Anfangsgrſlude beſchränkte. 

gu dieſem Paragraphen wurden von den 
Trudowiki und Sozialdemokraten entſprechende 
Ammendements eingebracht. 

Abg. Marko w 2 ſchlägt vor, die Worte 
„Liebe zu Rußland“ durch die Worte „Er⸗ 
gebenheit für den heiligen Glauben, Treue für 


den Kaiſer und Liebe zu dem Vaterlande“ zu 
erſetzen. 

Die Kadetten unterſtützen die Redaktion der 
Regierung. 


Der Gehilfe des Unterrichtsminiſters Geor⸗ 
giewſki iſt der Anſicht, daß die Redaktion 
der Kommiſſion dillſtändiger abgefaßt ſei und 
schließt ſich ihr in großen Ganzen unbedingt an. 

Die Amenbdementsanträge unterſtützen: der 
Kadetten die Abg. Lipjagow und Woron⸗ 
Low, der Trudowikfi Bulat, der Rechten 
Markow z? und der Sozialdemokraten Kus⸗ 
ne z o w, welch letzterem dafür, daß er nicht 
zur Sache ſprach, vom Vorſitzenden nach drei⸗ 
maligem Verwarnen das Work entzogen wurde. 

Außer den angeführten Abgeordneten ſprachen 
noch die Abgeordneſen Tanz o w, Ty ſchi⸗ 
ninmb Gul kin, 

Nach Unterbrechung der Debatten ſpricht der 
Abg. Gegetſchlori, den der Meihenfolge 
emah das Work erteilt wurde, vom Weſen der 
Geſezesvorlage, weshalb ihm nach dreimaligem 
Lerwarnen und nach Ablauf der geſetzlichen 
Redefriſt das Wort mizogen wurde. 

Referent Kowalewski unterſtützt die 
Redaktion der Komniſſion und proteftiert gegen 
ſämtliche Amendemalsanträge, mit Ausnahme 
des Amendemenks des Prieſters Spaſſki, die 
in etwas anderer Faſſung bereits in P. 2, 8 1 
euthalten iſt. 

Die Reichsduma nimmt hierauf $ 1 in der 
Redaktion der Komniſſion mit dem Amende⸗ 
mentsantrag des Abf. Prieſter Spaſſki an. 

Den Vorſitz übernimmt der Vizepräſident 
Kapuſtin. 

Zu 8 2, der ſeſſſezt, daß die Elementar ⸗ 
ſchulen allgemein jildende Juſtitute feinen, 
sprechen ſich die Abg. Schu tſchkow und 
Tanz o w für Ausſchließung des Paragraphen 
aus. 

Die Abg. Wo ron ko w. Bu lat, and 
Prieſter Titow ſowie der Referent Ko⸗ 
walewski dagegen beharren auf die eis 
behaltung dieſes Paregraphs, da er notwendig 
ſet, um das Minimun der Aufgaben der Ele⸗ 

mentarſchulen feſtzuſezen und die Verbindung 
zwiſchen den Elemenhrſchulen und Mittelſchulen 
ſicherzuſtellen. 

Hierauf wird der Paragraph faft einſtimmig 
angenommen. 

$ 3 lautet: 1) die Elementarſchulen ſollen 
die allgemein ſtattlicen Intereſſen befriedigen 
und 2) in Beiracht gezogen werden ſollen die 
religißſen, ethnograpliſchen und volkstümlichen 
Eigenſchaften der örilthen Bevölkerung. 

Der Gehilfe des luterrichtsminiſters Geor⸗ 
gie wſki ſchlägt vor, den Paragraphen auszu⸗ 
ſchließen, da er keinerli neue geſehgebende Norm 
enthilt. 

Abg. Makſubd op dringt im Namen der 
Mohammedaner forte im Iuzereſſe der Fremde 
stämmigen auf die 115 des Poragraphen. 


Abg. Bie lou ſſo w unterſtützt ben Vor⸗ 
ſchlag der Sozialdemtraen um Nusſchließung 
des erſten Teiles des aragraphen. 

Abg. Tytſchin in dringt darauf, daß die 
örtlichen Eigenſchaften uit nach Maßgabe der 
Möglichkeit Veriicfichting finden ſollen. 

Abg. Bu lat erchtet den Antrag des Abg. 
Tytſchinin als unausſiſrbar. 

Der Referent unſeſtütz die Nebaltion der 
Kommiſſion, in der der Paragraph auch zur An⸗ 
nahme gelangt. 

§ 4 gibt eine Ueberſcht berjenigen Inſtilute 
und Perſonen, die das echt befigen, Elementare 
ſchulen zu eröffnen. 

Abg. Bielouf * iſt der Meinung, daß 
18 notwendig ſei, auch lenjenigen Geſellſchaften 
de Eröffnung von Elemeſlarſchulen zu geftatten, 
n deren Statuten ein ſolches nicht voraus 
gehen iſt. 

Nachdem von dem lbg. Jer mol aje w 
und den Kadetten zu dieſer Paragraph Amende 
meſzanträge eingebracht worden waren, wird 
der Paragraph in der Reaktion der Kommiſſio n 
mit dern Amendement des Abg. Jermolajew an⸗ 
genozmen und der Amenementsautrag der Ra ⸗ 
detten abgelehnt. 

(Fortſetzung folgt.) 


Telegrmume. 


Petenburg, 14. Normber. P. T. . A.) 
i als m Todestage de in Gott ruhenden 

oßſürſten Alexei Alexanrowitſch wurde in 
den Peter- Puls⸗Kathedeale eine Seelenmrſſe ze 
lebriert, ber E. K. H. Grohtefl Andreas Wla⸗ 
dimleowitſch, ker gegenwünge Marineminifter 
ſowie die frühen Miniſter Tchichalſchew, Die 
fow, Avellan ald auch die Phren Marinechar⸗ 
gen und Offizien des Main . Reſſorts bei⸗ 
wohnten. | 

Petersburg, Id. NRobinbk, T. A.). 
Im Laufe der lebt 94 Sunen 125 in 55 
Reſſdenz an der Chchera 4 Paſonen erkrankt. 
In Vehaudlung verblieben noch 37 Kranke. 

Saratow, 14. Nobenber. (J. T. A.) Von 
der Gerichtskammer wurbe der Prozeß wegen 
Orgauiſation eines revolutionden Bauernverban⸗ 
des im Jahre 1908 verhandelt. Utler 36 U logten 
befauben ſich ein Landſchaftsaßt, 7 Lehrer und 
Lehrerinnen. 12 Perſonen wider zum Verluft 
der Rechte und zur Deportation vrürteilt. Die 
übrigen wurden freigelvrochen. 


reich zu erſcheinen. 


rue Lodzer Zeitung. 


Archangelsk, 14. November. (P. T. fl.). 
Von der Polizei wurde hier der Schüler der 2. 
Klaſſe der Roſtowſchen Realſchule Kljulſch⸗ 
niko w verhaftet, der von feinen Eltern ge⸗ 
flüchtet war und nach dem Solowezli⸗Kloſter 
wollte. Kliutſchnikow trieb ſich über eine Woche 
in Nachtaſylen herum, bis er von der Polizei 
ſeſtgenommen wurde. 

Barnaul, 14. November. (P. TU) Heute 
faud hier die feierliche Eröffnung der Sitzungen 
des Bezirks⸗Gerichts ſtatt. 

Konſtantinopel, 14. November. (P. T.-A.) 
Im Laufe der letzten Woche ſind hier an der 
Cholera 116 Perſonen erkrankt und 69 geſtorben. 
Unter den Truppen der in der Umgegend der 
Reſidenz garniſonjerenden Regimenter find im 
Laufe der letzten Woche über 100 Perſonen ge · 
ſtorben. 

Konſtantiuopel, 14. November. (P. T. A.) 
In dent dem Parlament zur Beratung überwieſenen 
Budget find die Einnahmen auf 28 ½ Millionen 
Pfund und die Ausgaben auf 35 Millionen 
Pfund angegeben. 

Konſtautinopel, 14. November. (P. T.-A.) 
Die Geſetesvorlage betreffend einer allgemeinen 
Amneſtie der politiſchen Verbrecher ift bereits 
ausgearbeitet. 


Ueberfall anf die Poſt. 

Simferopol, 14. November. (P. TU) 
Im Kreiſe Melitopol wurde von einer Räuber⸗ 
bande auf einen Poſttronsport eine Bombe ger 
worfen, zwei Poſtillone und ein Landpoliziſt 
blieben auf der Stelle 
ſchwere Verletzungen. Den Banditen fielen 30,000 
MEI. in die Hände. Die örtlichen Behörden haben 
ſich an Ort des Ueberfalles begeben. 


Kai jef über den Sprachen · 
aifer Franz ! u Sprachen: 


Wien, 14. November. (Preß⸗Tel.) Bei dem 
heutigen Delegationsdiner hielt Kaiſer Franz 
Joſef Cercle ab, wobei er mehrere Abgeordnete 
auſprach und ſich mit ihnen über die innerpoli⸗ 
tiſche Lage unterhielt. Zum Abgeordneten Zazdorka 
äußerte er ſich, daß es ſehr an der Zeit wäre, 
wenn die deutfch-tichechifchen Ausgleichsverhand ⸗ 
lungen in Prag endlich zu einem guten Ende 
kämen. „Das Land wird durch den Streit 
ruinfert“, fügke der Kaiſer hinzu. 


Neue Studentendemonſtrationen. 


Wien, 14. November. (Preß⸗Tel.) Die Vor⸗ 
fälle bei der Rekloratsübergabe an der tierärzlli ⸗ 
chen Hochschule veranlaßten die Studentenſchaft, 
beim heukigen Univerſitätsbummel äußerſt zahl⸗ 
Deulſchnafſonale und Kle · 
rikale waren in Farben vertreten. Beim Abzug 
der Klerilalen kam es zu Demonſtrationen, fo 
daß die Polizei einſchreiten und Prügeleien ver ⸗ 
hindern mußte. 


Maſaryk bleibt feſt. 


Wien, 14. November. (Preß⸗Tel) Der 
Abgeordnete Profeſſor Maſaryk beharrt in einer 
öffentlichen Erklärung auf feiner Behauptung, daß 
der öſterreichiſch⸗ungariſche Geſandte in Belgrad 
Graf Forgach mit dem verhafteten Journaliſten 
Baſie Geheimdokumente gefälſcht habe. 


Das Hochwaſſer in Paris. 


Paris, 14. November. (Preß - Tel) Die 
Seine ſteigt weiter, wie man es nach den Be⸗ 
richten vom Oberlanf erwarten mußte. 
Pont Ropal ſtand fie hente nachmittag 6 Mieter 
hoch und wird morgen früh eine Höhe von 6.80 
Meter erreicht haben. Die tiefliegenden Bahn ; 
ſteige des Anſterlitz⸗Bahnhofes ſtehen bereits 
unter Waſſer. Die Fahrgäſte müſſen auf hölzernen 
Stegen in die Wagen balanzieren. Die Straßen 
in der Umgebung des Bahnhofes ſind bis 20 em 
hoch vom Waſſer überflutet. 

Die Zuflüſſe der Seine ſteigen weiter und 
treten immer mehr über ihre Ufer, ſo daß noch 
kein Ende der Waſſersnot abzuſehen iſt. 

Abſturz beim Paſſagierflug. 

Paris, 14. November. (Preß ⸗ Tel.) Der 
Flieger Chateau ſtieg geſtern mit feinem Tellier⸗ 
Eindecker bei Etampes auf, um mit einem Paſ⸗ 
ſagier nach dem Flugfelde von Sue zu fliegen. 
Nachdem er 40 Kilometer in 20 Minuten zurück 

legt hatte, unternahm er bei Greſſiers eine 
Fuiſchenlaubang. 


Beim Wiederauſſtieg hinderte 
ihn die zahlreiche Zuſchauermenge; er wurde 
von einem Windſtoß nach oben getrieben und 
aus 15 Meter Höhe zur Erde geſchleudert. Der 
Flieger und fein Paſſagfer erlitten ſchwere 
Verlezungen; der Apparat wurde vollſtändig 


zerteilmmert. 
Paris-Brüſſel im Eindecker. 

Paris, 14. November. (Preß⸗Tel.) Der 
Flieger Legangneux tft heute früh 6 Uhr 36 M. 
in Begleitung des Paſſagiere Martinet in Iſſy⸗ 
les⸗Moulinenux aufgeſtiegen und um 10 Uhr 
10 M. in Brüſſel glücklich gelandet. Der Ble · 
riol⸗Eindecker Legagneux wies eine Geſamtbe⸗ 
lastung von 150 Kilogramm auf. Der Flieger 
nahm zwei Zwiſchenlandungen von je 20 Munten, 
eine in Compiegne, die andere bei einem kleinen 
belgiſchen Dorſe vor. Die durchſchnittliche 
Geſchwindigkeit, mit der er die 275 welle Ent 
fernung durchflog, beträgt 105,770 Kilometer 
pro Stunde. Infolge des heute nachmittag 
wehenden Windes wird der Franzoſe den Rück ⸗ 
flug erſt morgen antreten. 


Wier Arbeiter verſchüttet. 


Paris, 14. November. (Preß⸗Tel.) In der 
Grube Caſimir Perier bei Anſin im Departement 
Valenciennes explodierte vor der Zeit eine Dy ⸗ 
namitpatrone. Die losgeſprengten Steinmaſſen 
verſchütteten vier Arbeiter, die nur als 
schrecklich verſtümmelte Leichen geborgen werden 
konnten. 

Der reuitente Deſerteur. 


Paris, 14. November. (Preß - Tel) Bei 
feiner Verhaftung ſetzte ein Deſerteur des 1. 


tod, der Kutſcher erlitt 


An der 


Afrikaniſchen Kolonſal⸗Bataillons der Polizei 
derartigen Widerſtand entgegen, daß zwei Po⸗ 
| liziſten ſchwerverwundet ins Krankenhaus geſchafft 
werden mußten. Exit drei hinzueilenden Sol⸗ 
daten gelang es, den Wütenden ſeſtzunehmen. 


König Alfous nicht in Nom. 


Rom, 14 November. (Preß.⸗Tel.) Das Ge⸗ 
rücht, König Alfons von Spanien beabſichtige im 
kommenden Jahre gelegentlich der Jahrhundert 
feier in Rom dem König Viktor Emanıtel einen 
Beſuch abzuſtalten, wird vom Valikan als nicht 
den Tatſachen entſprechend bezeichnend. Wenige 
ſtens iſt dem päpſtlichen Stuhl von einem derart 
ligen Beſuch nichts bekaunt. Man hält hier den 
Beſuch des Königs von Spanien in Rom ebenſo 
wie den des Kaiſers von Deſterreichs für eine 
der größten Unwahrſcheinlichkeiten 


Die Neutraliſierung der Adria. 


Rom, 14. November. (Preß- Tel.) Um die 
öſterreichiſch⸗ italieniſchen Beziehnngen zu beſſern, 
ſchlagen parlamentariſche Kreiſe den Zuſammen⸗ 
tritt einer Kommiſſion hervorragender Perſön⸗ 
lichkeiten beider Länder vor, die ein Nentrali⸗ 
ſierungsprojekt des Adriatiſchen Meeres ausar⸗ 
beiten ſollen. Der Vertrag iſt auf ähnlicher 
Grundlage gedacht, wie ſeinerzeit nordeuropätſche 
Staaten die Neutralität des Baltiſchen Meeres 
garantierten. Man glaubt, daß beide Regierun⸗ 
gen umſo eher einen Neutraliſierungsvorſchlag 
annehmen können, als für die Dreadnoughis 
Italiens und Oeſterreichs noch keine entſpre⸗ 
chenden Docks an beiden Küſten der Adria vor⸗ 
handen find. 


Neues aus aller Welt. 


— Eine Nachricht von der Frau Crippens ? 
Zu den vielen Meldungen, daß die angeblich von Erippen 
ermordete „Belle Eimore” da und dort in Amerika ge⸗ 
chen worden ſel, lommt heute eine nene aus Kanada. 
| Reuters Bureau wird aus Winnſpeg gemeldet: aus der 
Stadt Alix jet die Meldung eingetroffen, daß dert am 
lezten Mittwoch eine Fran ankam, dle genau der Beſchrei⸗ 
zung von Belle Elmore allas Mrs. Erſppens enlſpricht. 
Ste fol ſich äußerſt unerklärlich benehmen und in Ohne 
macht gefaßien ſein, als fie hörte, daß Erſppen gehängt 
werden würde. Geftern fiel fie abermals in einem Laden 


in einer Beitung gelesen alte. Die dortige Ortäpoligei 
alt ſcharſe Wache über die Fran und glaubt, daß fie 
Delle Elore ſei. 
— Brand in einer Erziehungsanſtalt. In 
der geſtrigen Nacht eniftand in der Abteilung für Knaben 
der kalholſſchen Schutzauſtalt im Weſtcheſter⸗Diſtrikt des 
New. Dorker Stadtteils Bronx eine furchtbare Feuersbrunſt. 
Die Unftalt beGerdergt gegen 2000 mitlelloſe katholiſche 
Knaben im Alter von zwe dis ſechszehn Jahren und 
unterrichtet fie in Haudwerken. Alle fchlielen, als Alarm 
geschlagen wurde, doch verhiaderte die vorzügliche Dlfsiplin 
eine font unvermeldliche große Katastrophe. Die Knaben 
verließen die Auftalt in bester Ordunng und ohne 
Tant. Kue; danach ſtand das ganze Gebäude in 
Slam en. 

— Selbstmord eines Münchener Studenten 
In feiner vor zwei Tagen bezogenen Wohnung in Müön⸗ 
Sen bat ſich der 19fährige Student Harrp Steckner mit 
Leuchtgas vergiftet, das er ſich mit einem an die Gasſampe 
angeſchraubten Schlauch dirett in den Mund geführt hal. 
5 Pe noch 2.50 Mark und mehrere Pfandſcheine 

fi 


Bon Buüchertiſch. 

In den 47 Jahren ihres Veftehens Hat ſich diefe vor⸗ 
918 eletiete Bamilienwochenſchriſt in dem dentſchen 
Deſerkreiſe den beſten Ruf begründet. Der Inhalt dieſer 
ebenſo beliebten wie vorzüglichen Unterhaltungszeitichrift 
Bietet den Frernden einer gefunden Richlung die Mögliche 
leit, mit jeiner Wiſſenſchaft auf dem Gebiete der Literatur 
in ſteter Fühlung zu bleiben. Auch im laufenden Jahrgang 
Haben, wſe wir aus den vorliegenden Heſten 2/8 erſehen, 
Verlag und Leitung an dem bewährten Grundfatze feſtge⸗ 
halten, nur ſolche Romane zu bringen, welche ganz allein 
in tiefer Zeitſchriſt erſcheinen, und ferner ſtreng de rauf 
geſehen, daß die ausgewählten Romane auch die Teilnahme 
aller Leer erringen. Zurzeit belugk dieſe gediegene 
Familtenwochenſchriſt Schöne“, ein römischer Roman 
von Richard Voß: „Du und ich“, Roman von Otto 
Overhof; „Sein Eigentum“, Roman von Hedwig Schobert. 
Familien, die on den langen Winterabenden eine wirklich 
zedlegene Umterhaltungslettäre wünschen, follten daher 
autee keinen Umftänden üumen, auf dieſe Wochenſchriſt u 
ne 

ummern verſenbet die Berlagabuchhandlung von 
le Jante in Berlin SW. iI gem leer. 
los an jeden Intereſſenteu. 


in Ohnmacht, nachdem fie den Bericht vom Eripuen-Prozeß 


Restaurant Hotel 


— . 


Vörſenberichte 


der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
St. Petersburg, den 14 


ib 


. November. 


Tendenz: Fonds und Pänienfoofe flau; Dividende 


werte ſchwach. 
Wechſelkurs. 


Wechſelkurs anf London 4 M. 10 Pf. St. 5 


het „ London... » 
Wechſelkurs „ Berlin 
het „ Berlin 
Vechſelturs „ Fars 
Then „ Haris 


Fonds. 


1905 I. Em. 
100 II, Em. 


4% Staalsrente 
5% Innere Staatsanl. 
55 


44½% Ruſſ. Stagtsanl. 1900 . - 
4% Manbörlefe der Adels⸗Agrarbank 
4½ Pfandörleſe der Adels-Agrarbank 
4% gertiftkate der Bauern⸗Azrarbank 
Lohe 1 lil D 

5% innere Prämſen⸗Anlelhe J. 184 
% „ 4 11. 1866 
Be „ N 
3, Pfandbr. der Adels⸗ Anrarbanf « 


6% fel Ton? obl. I. Anstauſch g. 4/0 
fbr. d. ruf. gegl. Bod. Krebitnel. 


Aktien der Commerzbanken. 
Aſow-⸗Donſche Bant 
Wolgasſtamaer Ban t 
Ruf, Bank für ausw. Handel. 
Ruſſiſch⸗Chlneſiſche Bank 1 8 
St. Petersburg- Internationale Bau 

75 Dleconto- u. Kreditb. 
= Handelöbant ,„ » » 
Rigaer Kommerzbank 


Aftien der Naphta-Anduftrier 

Geſellſchaften. 

Valuer Naphta⸗Weſellſchaft. 

Kaspi-ceſellſchaft. . 
Mantalden. » ..- 

Gebr. Nobel (Pays 


Metallurgiſche Juduſtr.⸗Geſellſch. 
Brſanster Schlenen fabrik 
Anſſiſche Bel. Hartmann 
Kolomnaſche Maſchinen⸗Fabrilt 
Nitopol⸗Marfupoler Geſellſchaft 
Putilom-Werle 0 rn. 
Muſſ.⸗Balt. Wagagonfabrelt . . . . 
Ruſſiſche Lolomottvenbans@efettfcaft 
Sſormowe Ge. J. Elſen⸗ u. Stahl⸗ 
induſtrlfe » +». = ü 
Waggon u. mech. Fabrik „Phönkı 
Geſellſchaft „Dwigatel ... 
Donez⸗Jurjewer Geſellſchaſt 


Ausländiſche Börſe n. 
Berlin, den 
Auszahlungen auf St. Betersburg 
Wechſelkurs auf 8 e 
4%% Ruffiſche Anfelhe 1905. 
4% Staats rente 100 Rubel 
Ruff. Kreditbiſlete⸗ 
Brivatdlskont Ne 
Tendenz: ruhig. 
4 L Paris. 


. ‚136. Minimalpreis. 

Auszahl. - 25 2 
4% Staalsrente 186. 
4½ Mufftiche Anleihe 19099 
5% Bertififate der Rentef 190. 
Privatbistont e By er 

* 
Tendenz Sed 


5% Muffe Unleige 1906 - » « - 


4½% Neue Auf. Auleihe 1909 


mi: 
>. Au ſterdam: 
5% Kuffe Anleihe 1009 - + + + 
4% Reue Ruſſ. Anleibe Een: 


5% Ruſſiſche An elle 190 


1010 1040 
104 104 
104 104, 
100 9977 
103% 108% 
98% 88% 
90. 90 
987% 88% 
90 / | 90% 
987 98% 
487 197 
378 377 
327 328% 
so, 84% 
80% 98% 
576%, gr. 
970 an In 
420 423 
1 
518 
220 220 
—.— 184 
257 
240 
10500 
128, 182 
20 255 
7% % 
19 147 ½ 
1 [48 
212 21 
147 146 
28 —.— 
85 54 
2¹⁸ 240 
14. Nobember. 
216,40 


Dr. Solmann’s Sanatorium, 


201 Warschau, Alele Singe d. 


Speſlaltit :: 1 
Hellung von chlrurgiſchen und Frauen zankheiten. 


Unfenthelt und ärztliche Behaublung von 8 —7 Mb, täglich. 
Aunbulaste Behandlung von 14 bid 1 Ufr nach mite zs. Moentgen-Acbtee 


BE 
Teatr Polski w Lodzi 


pod dyrekeyg A. ZELWEROWICZ A, Cegielniana 6% 
Dzis, we wtörek, dnia 15-go listopada r. b. 


„Eros i : 
Czwarty wystep p. Laury Dunin. 


Poczatek o godz. 8-ej min. 15 wiecz 


anteuffel 


Psyche“. 


Ceny znizone& 


empfing frische Steinbutten, Seezungen. 


Täglich frische Austern. 


J. Peirykowski. 


der Lodzer 


Wirkung. Wir empfel 


genommen. 


| 


4 9 —————— — — 
LLL 


Hochachtungsvoll 


ELLE 


Am 1, Januar 1911 erscheint abermals im Verlage der „Neuen Lodzer Zeitung“ 


Informations- und Haus-Kalender. 


2. JAHRGANG. 


Der Kalender wird wiederum eine Reihe wissenswerter Informationen, Adressen 
und Gesetzesbestimmungen enthalten, die für jeden Einwohner unserer Stadt Interesse 
haben. Zum ersten Mal wird in Lodz ein vollständiges Häuserverzeichnis der Stadt 
unter Berücksichtigung der letzten Transaktionen erscheinen. Der Kalender wird daher 
in jedem Hause ein angenehmer Gast und ein unentbehrliches Nachschlagewerk sein. 


Da der Kalender für einen minimalen Preis an die Abonnenten der „Neuen 
lodzer Zeitung“ angegeben wfrd, so haben Inserate in ihm grosse und bleibende 
len daher unserer Geschäftswelt die Benutzung des Inseratenteils 


Anzeigen werden in unserer Administration, Petrikauer-Strasse N 15, entgegen: 


Verlag der „Neuen Lodzer Zeitung“. 


u Denztag den (2) 15. November 1910. 


Nene Lobzer Zeitung. 


Uuchruf. 


Am Montag verſtarb die von uns allberehrte Witwe unſeres dereinſtigen lieben Senior⸗Chefs, Frau 


Uauline Müller geh. Behr 


eine ſeltene Frau, die es auch nach dem Hinſcheiden 
Auge über dem Geſchäfte und den 
mit mülterlich gutem Rat und hilfreicher Tat zur Seite ſtand. 

Ihr Andenken wird ſtets in Ehren gehalten werden. 


Die Beamten, Meiſter und Arbeiter 
der Firma „Lebrecht Müller's Erben“. 


ihres Gatten niemals unterlies, mit wachſam⸗mütterlichem 
Angeſtellten zu wachen, welch Letzteren fie in liebens w 


ürdigſter Weiſe gern 


‚Yon Aerzten empfohlen ale schmerzstillende Einreibung be- 
Aönderp bei 


Nenralgien, Rheumatismus, Ischias, Migräne, 
Gicht, Gelenk- und Kopfschmerzen. 


Anusserlich ankuwenden dureh Finreibung anf der Hanf und mit 
Warte nnd Binde umgeben — Gofahrlos, - Prompt wirkend. 

Man vorlangs in den Apotheken ausdrücklich Range Bengus von 
‘Dr. Beugut, 47 Rus Blanche, Paris. — Prois per Schachtel Ebi 1.20 


Echt nur mit Rosa-Banderolle und Namenszug 
Dr. J. Bengu£. 


See 
Sr 


Wichtig für Fabrikanten 
von Lodz und Umgegend! 


Die neuesten Muster in Woll- und Baumwollwaren 
werden geliefert zu jeder Saison durch 


Korrespondenz -Texkilindustrie 


Billige Preile. 


„BEBC- AUER, 
Petrikaner⸗Straße Nr. 109 — im Hofe. 
empfiehlt: 11837 


Petroleum, Spiritus⸗ und Gasſpar⸗Brenner, Auer⸗Glüh⸗ 
körper aller Syſteme, Steh⸗Tiſchlampen, Piſtolen⸗Gasan⸗ 
zünder — 3000 bis 4000 Zündungen garantiert, Erſatz⸗ 
Stifte für weitere 3000 bis 4000 Zündungen à 25 Kop. 


ſowie ſämtliche Gasglühlicht⸗Artikel ſtets auf Lager. 


gOGE0R0000000000000008 
in größter 
Auswahl 8 


60 ie, 
5 


0 Nener Ring Nr. 5. 
ooo οοο οοοοο 
Rnufmann 


iu den besten Jaßren (Gbriſt) mit langfähriger Praxis und Plaßkeurtnls, 
wünfät fi au einem agentur oder Fahrifntions-Geiciäfte mit eier Kapital 
son 1012000 RL. ackiv zu beteiigen, Offerten sub „P. N. 365“ an die 
Expedition dieſes Blattes erbeten. 12198 


Tichtiger Heizer 


kann ſich melden Lalowaſtraße % 
Ein großes 


Schul - Lokal 


nit beeitene Korridor zu vermieten. 


iſt vom 1. Jul 1910 
unter „O. P.“ an die Exp dieſes Blattes erbeten. 


Fubrikslakul 


18 Ellen lang, 12 Elfen breil mi npletter elektriſcher Kraſtanlage, nebſt einen 
Motor 4 HP, fert, ouch ein Zimmer für Komplolr jofort obtr per 1. Ia- 
vor zu verpachten. Zu erfragen bei A, Zachert, Nitolajewsfaſtr. Nr. 83. 


eienr uud. mee . Drewing- 


dodo 


Bevorzugt Muͤdchen⸗ 
Schule. Gfl. Offert. 
12164 


Ein junger Mann, 


der in einer ſchweizeriſchen Hochſchule ſtudiert hat und die deutſche, polniſche 
rache in Wort und Schriſt kennt, ſucht in Lodz eine paſſende 
als Komptoiriſt, Correſpondent oder dergl. 


und xuſſiſche 
Stellung 
niſſe ſtehen zur Seite. 


Gute Referenzen und Beige 


Gel, Offerten unter „A. K.“ an die Expedition d. Bl. 


Sad Okregowy Plotrkowski 


wyrokiem 2 dn. 25-g0 paZdziernika 
i 5, listopada 1910 r. postanowit: 
ogtosi€ unadtost Lödzkiego kupca 
Majera Silberszaca oznaczajac po- 
cratek tej upadtasci a2 do wy- 
jasnienia na 15/28 wrze$nia 1910 T. 
majatek upadtego w mieszkaniu 
na Skwerowej ul. Ne 6 i wszedzie, 


\ gdzie sie okaze, opieczetowa& i 


oddac do rozporzadzenia zarzadu 
upadfosci ; osobg upadiego zabez- 
pieczy£ przez oddanie pod nadzor 
policyiny ; sedzia-komisarzem.mia- 
nowac czlonka sadu N. F. Bobrowa, 
kuratorem zas adwokata przysie 
gteso Abramowicza; wyrok Oopa- 
trzec rygorem natychmiastowej 
wykonalnosci. 
Za zgodnose swiadcze 
H. ABRAMOWICZ, Adwok przys. 
KURATOR 


| masy upadtosci Majera Silberszaca 


na mocy art. 459 1 476 kod. handl. 
i decyzyi sedziego - komisarza 
wzywa wierzycieli upadiych, aby 
przybyli w dniu 8/21 listopada 
1910 f. o godz. 10-ej rano w sali 
zebrafi ogölnych Sadu okregowego 
W Piotrkowle celem wyboru syn- 
dyka tymezasowego. 

Lodz dn. 1014 Listopada 1910 r. 
Henryk Abramowicz, 
Adwokat prz ysiegty 

Lodz ul. Cegielniana 


Knaben Anzüge 
und Paletots 


für Magazine und Beftellungen werden 
pönttlich und fauber ausgeführt. Se 
Rotszyld, Grrdntaftr. 33 


= jalaialaluininin/niniwieininin] 


Vebenverdienft, 


Nur für Herren. Keine Ver⸗ 
sicherung! Kein Verlauf an 
Bekannſe! Keine Schrelpar⸗ 
beit! Bequem i. Haufe! Ganz 
neue Wege! Viele Anerkenn. 
erlangen Sie Proſpelt Nr. 
37 von Adreſſe: Poſtlager · 
karte NM. amburg gs. 


19. 


ülanisinlaiuininieiwiwim 
‚ale/a/e/sle/n/n/uleinin/nm| 


Don LE 


2 Do 
Ypoku hpanuysck. 
TEOPETBY. u MPARTNY. Naerb OKOB- 
wusırlä Belomee yuednos sasszemie 
»0 Opannis. Nauarg Moxno B- 
NBesckaz yn. M 50, xBapr. 37, 
11898 


Englisch! 


Schnell und gründlich zu erler⸗ 
nen. Näheres in der Exped. der Neuen 


Lobier Zeitung. 11058 


Wer Eugliſch 
gründlich zu erlernen wünſcht, 
Wende ſich Slwerowaſtr. 3, Offleine 
rechts, Wohn. 18. Zu ſprechen täglich 
von / —5 und nach 8 Uhr abends. 

12021 

Pussisch polnlech 

oder deutsch. 
(Theorie, und Praxis) lehre ich in 
einigen Monaten gründlich. Für 
gute Ausbildung vollftändige Garantie. 
Cegielniana 5, Wohn. Ca, 2. Stock, 
Front. ſprechen von 7—9 abends. 

Lekoji muzyki 
metoda gruntowng, udziela ruly- 


nowana ‚nauczycielka. Cena przy- 


stepna Zastac od 6-7 wiecz. Kon- 
stantynowska 59, mieszk. 12, I-sze 
pietro. 12144 


erteilt Unterricht in der deutſchen 


ſchen Sprache. 
Säule „Lewin Zachodnla⸗ 


Anfragen: 
12197 


Crypenro- 
MOXATUCTT, KAACCHKB (NAT, m rp, 
ausumit BBA. m Fpaz. 48., Aaerb 
YPOKE no BCbM% Hpeguerauv cp. 
Tees aasenenig (683% nonseraro). 
Msoronbrgga npaxruna. Ap. ya, 
es. Augpea 58, KB. 8. Ilapebr. 
aaa ey zenra. 12272 


CryasHtz, 
cnenlanner? 10 NMarenaruxk m 
PYCCKONy 22., penerapyerb K la- 
er Ypokz no en Npenuerams 
cpenue. vaebn. Zane g. OGparnrbea 
WECBMESEO NO anpecy Br PEARL. 
en raa. uu „N 201°. (12248 

Diplomierte Lehrerin 
mit Gymmnaſtalbildung und guten Zeug⸗ 
niſſen erteilt Nachhilfeſtunden und des 
reitet in ſämtlichen Fächern fürs Gum⸗ 
naſſum vor Off. unter „A. F. 21“ 
an die Exp. d. Bl. erb. 12258 


— Ra 

Suche Stellung 

als Krankenpflegerin oder 
als Wirtſchafterin 

bei einer alleinſteßenden Berion. Adr. 

Bulezanska-Straße 189, Wohnung 12 

B. Bankomsfa. 12198 


IIInqpa 
Inxrenmre nn 


norepaua ono Macnoprz, BELTAR- 
nen Boßroxz Te. Seren Asen, 


Yana. Hamenmia 6rarosozurs 
OTAaTL raxo son nonnnin. 12207 
Potrzerny 12268 


Spölnik 


5 40 cegielni 2 kapitatem 12000 rb. 


Oferty pod „T. B. 100 weksped. 
niniejsz. pisma. 


Seht lüchtiger 


NIE 


fucst in einer Hiefigen Tubfabrit dauernde 
Stellung. 11270 

Geil. Offerten unter S. F. Haupt⸗ 
poſtlagernd Guben Nieder⸗Lauſttz, Deulſch⸗ 
land erbeten. 


Zum foforkigen Antritt wird n 
tüchtiger 12195 


| Waller 


Strich geſucht. Offerten 
aßſt Zcugnis-Abfötiften unter „Wal⸗ 
om die Erb. dieſes BL 


Ein tlichtiger 12197 


Tpisiner 


Bet guter Gage findet ſoſert Arbeit. 
Allschwangen Wassermühle, über 
Hasenpoth. 

Geſucht inteffigentes 13368 


Früulein 
einerlei, welcher Nationalität, erfahrene 
Erzieherin zu einem Mädchen. Pansla« 
Straße 15, Wolfowicz. — 

Gefucht wird ein 18281 


Kindermädchen 


zu elnen 4-Jübrigen Knaben, das auch 
ſchaft berfteht. Zn erfahren, 
29, Wohn 2 


Eine Wirtin 


als Stütze der Hausfrau wird geſucht. 
Näheres bei k. Ullrich, Petrifautr- 
12261 
Dr 085 
Ein Mädchen, 
welches die Hänslichen Arbeiten zu 
machen hat, wird zu zwei Kindern ge⸗ 
H weotfte. 51) Eingang von d. 
S W. 3. 19249 


I 


„UArnnin“ 


Neues Programm v. 1.—16. d. M 


Clown Dolly, nit feinen ſchön 
dreſſterten 2 Eſeln, Hunden u. Affen. 


Kom. Davo, 
Stkalers and Rodel Aerdbatze⸗Aft 


Rybak, volniſches Dueit. 
Marrot Mare, Dinzerin. 


Leona and Parter, Eycn 
triſch apmnaſtiſcher Akt 


Arni-Alie, Bilder aus Lumpen. 


The Walley, belannte Surfen. 


Istomina, Sineuner- Romanzen. 


Giuseppe ei Marie, itali- 
Aisch oniſches Drei, 


M. u. . Binowy, ruſſiſches 
Duett. Grandioſes Tanz⸗ Potpourri. 


Stiwineki, polnischer Sumeriit 


Urania-Bio, Neue Bilberferie 
in Farben. 12137 


Beim Reſtaurant: Veranda, 
Konzert einer Meger⸗Kapelle. 


I 5. Saalt eld, Thür. En 
G!änzende Erfolge! 


| Jahresbelrieb. : Prospekt frei. 


ÜHNERAUGEN 


ICHTET Hi! 
eta, 


ss” 


iR NACHRHMUNG WIRD GEWARNT 
e e HABEN UEBERALL 
Tage Cf Ib Poacnecra24 


— Ein — 


ehrling 


für Skfempnerei wird angenommen. 
12260 Petrifauerſtr. 160. 


7 En — 12088 


Lehrling 


Sohn achtbarer Eltern, mit guter Schul 
Biltung, zun Infortigen Aut geſucht 
bei Schebe und Hauſig, Noloniel⸗ und 
Glaswarengeſchäft, Konſtautfnerſtr. 43. 


aus Druckerelen, wird zu kaufen ner 
it. Wo, ſagt die Expedinon dieſes 
Siehe. a; 25 12265 
— Ein — 12271 


Fleiſcherladen 


mit Einrichtung ift krankhellshalber zu 
verkanſen in Redtin, Haus Przibyr. 


tka 


278 


Masa 


SIRVUS, 
Rur echtin weissen Dosen, 

hesdr Schuh-Putz 
macht da Leder spiegelhlank, © 
geschmefig und wasserdicht, 9 4 


0 Fabi bobrzpntki 2 Co. 
A Cres war reef und bager 
Warth Anssathal Lo 


Dr. TENBERG 


a. mehrjäffiiger Arzt d. Wiener 
Kliniken, obiniert als Spezialarzt 
für venerſche, Geſchlechts⸗ und 
Shitraufheiten, 
Spredjtund: glich v.8—12; 5—8 : 
Damen 1241. un- und Feſerta 6 
ur vormittag. 4360 


Krutka⸗Straße Nr. 


Dr. L. Klatschkin,. 


Syphilis, veueriſche und 
Haukkraukheiten. 821 
Konſtautinerſtraße Nr. 11 
Sppechſtunden von 8—1 mittags, vor 
Damen bon 4—5 Uhr. 


. L Hunter 


Spezialarzt für Haut⸗, Geſchlechts⸗, 
veneriſche⸗ und Haarkraukheiten. 
Bintunterſuchung bei Snphilis. 
Krutkaſtraße Nr. 4. 
Sprechſtunden: kläglich; von 8—2 mit“ 
und von 5—9 Uh abends für Damen 
beſonderes Wartezimmer. ax 


Opec, Arzt ür Haute, veuer⸗ und 
Haar⸗Krankheiten 10441 


Dr. B. Reji 


Sreyniaftr, 5, empfängt von 8—1 

und bon d- 8 Uhr. Sonntags u. Feter⸗ 

lags don 9—2 Uhr, Für Damen 
heſonderes Warlezimmer. 


I. I. Pu 


Spezialiſt für Haute, Haar, Bench 
riſche (Syphilis), Harnorgan⸗ 
Kraukheiten u. Mänſterſchwäche. 
Poluduiowa , Straße Nr. L. 
Sprechſtunden von 8—1 ori. und von 
SR, Uhr abends, für Damen von 5 
bis 6 Uhr abends. 10518 


eee 
E Wohnisgs- Angebote 3 


3 Wohnungen 


zu vermieten vom 1, Jannar 1913 


eine im 1. und eine im 2. Stod, Des 
fichend aus 4 Simmern und Küche, 
Waſſerleſtung, Entree und Balkon un! 
1 Zimmer und Küche auf der Konmna⸗ 
32. Näheres bei E. Schmidt, 
12140 


Ein Taden 


mit Klavier, 2 Fenſter, Front 1. Et. 
fofort zu vermieten Diugaftr. 103. 
Wohnung 22. 


Rotationd- Schell H ana e ee 


